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Die neue Panama-Eanal-Eommission
besieht au« den solgende» Mitgliedern:
Theodore P. Shont«, Vorsitzer; Char-
les E. Magoon, Gouverneur der Ea-
nalzone; John F. Wallace. Ches-Jn'
genieur: Rear-Admiral M. T. Endi-
coet, U. S. R.; Brigadegeneral Peter
C. Hain». U. S. A.; Eol. Oswald M.
Ernst vom Jngenieurcorp» ; Benjamin

M. Harrod.
Durch die Ehe», die in den

Ver. Staaten jährlich geschieden werden,

stellen wir auch alle anderen Länder in

den Schatten. E« wird dadurch bewie-
sen, daß nirgend« leichtsinniger als bei
un« das Ehebündniß eingegangen wird
und daß man vo» der Bedeutung der

Ehe i» den weitesten Kreisen keine Ah-
nung hat.

Man kann sich vielleicht eine schwache
Vorstellung von de» Reizen Panama's
machen, wenn man ersährl, daß die
amerikanische Canalcominission allwö-

chentlich 2<X» Tonnen Insektenpulver
und 2«»1 Tonnen Slangenschwesel dort-

hin sendet.
Während der letzte» zwei Woche»

wurde cine mächtige Organisation ge-
gründet, um den Congreß zu veranlas-
sen, in seiner nächsten Session Schritte
zum Ausbau der amerikanischen Han-
delsniaiiiie zu thun. Unzweifelhaft
darf dieser Plan in der nächsten Eon-
greßsession aus eine bessere Unterstützung
seitens der Volksvertreter hassen, als

bisher. Die neue Organisation führt

Hinderniß, da« dem Frieden zwischen
Rußland und Japan im Wege steht.
Im Staat«-Departcmcnt wird fast

Ausland.
Da« Eomite, welche« die VeistungS-

sähigkeit der russischen Schisssbauhöse
zu untersuchen hatte, berichtete der Re-
gierung. daß diese und die russische»
Maschinensabrikeil das neue Flotten-
Programm leicht in zehn Jahren au«-

JssY bei Pari« wurde ein Per
such mit Ernest Archdeacon» Flugma-

schine oder Aeroplan gemacht; aber kein
Mensch stieg mit aus, sonder» nur eine
mit Sand gesüUte Puppe,?und diese
wurde mitsainmt der Maschine zer-
schmettert.

Ueber die wahren Ursachen der immer
weiter um sich greifenden russische»
Bauernaufstände geben Privatbriese

interessante Ausschlüsse. Die rebelli-
sche» .MuschickS" werden weder von

sozialistischen Agitore», noch durch den

berühmte» Hirtenbrief des Mctropoli-
tans Antonius, »och durch den Hunger,
d. h. im strengen Sinne de« Worte«,
aufgehetzt. Der wahre Grund der Re-
bellion liegt darin, daß die Behörden
die von der Regierung für den Unterhalt
der Frauen und Kinder der eiiigezogeiien
Reservisten au«geworse»en Gelder ein-
sach unterschlagen. Um diese giganti-
sche» Diebereien zu verdecke», hetzt die
Bureaukratie den Pöbel gegen die gebil-
deten Klassen aus.

In Hamburg herrscht große Erregung
an der Pctroleumbörse insolge de« Por-
gehen« der deutsch-amerikanischen Petro-
leum-Gesellschaft. welche zwei Epqro«-
firmen zweck« Unterdrückung de» Zwi-
schenhandel» auskaust. Die Makler
dielten eine zadlreich besuchte Protest-
Versammlung ab, in welcher über die
Rockeseller» und ihre Methoden gewal-
tig losgezogen wurde.

Die Metall- und Maschinenindustrie
der Reichshauplstadt Berlin ist durch

größten Etablissement» in Mitleiden-
schaft zieht, lahmgelegt worden. Die
Modellmacher. Fabriktischler, Drechsler
und Maschinenarbeiter in der Vokomo-
tiveiifabrik und Maschincndauansta't
von Borsig, der Berliner Maschinen-
ba»a»stalt, Aktiengesellschaft, vormale
L. Schwartzkvps, der Allgemeinen Elek-
tricität« > Gesellschaft von Siemen«
Halske, der Union, der Kommandit.
Gesellschaft aus Aktien, LudwigLöwe äc
Eo., und vo» Gebauer haben die Arbeit
niedergelegt, da die Betriebsleitungen

dieser Werke ihre Forderungen abgelehnt

Der frühere französische Minister-
präsident Ribot bekämpfte in der Depu-

tirienkammer die jetzige Rcgieruiig«-

maßiiahme betreff« Trennung vo» Kirche
und Staat und sagte, diese Trennung

sollte nur schrittweise und in Ueberein-
stimmung mit dem Oberhaupt der Kirche
ersolgen.

konig Peter von Serbien gab, im
Widerspruch zu einem irüheren Verspre-
chen, den Eontrakl sür Kanonenli.ferung

französischen Firmen, da da« Syndikat,
welches die serbische Anleihe übernimmt,
die« verlangte, und die deutsche» und

die österreichischen Probegeschütze wur-

I» Mainz haben soeben die Delega-
ten der jüdwestdeutsche» Weinhändler-
Verbände getagt, und das Resultat ihrer
Berathungen ist ein einmülhig ange-
nommetttr geharnischter Protest gege»
die Absicht der Regierung der Ver.
Staaten, die Bestimmungen, welche in-
sonderheit die deutsche Wein - Einsuhr
trefsen, in Vollzug zu setzen. In ihren
Beschlüssen erklären die Weinhäiidler,
daß die geplanten Verfügungen mit den

deutschen Wein - Verhältnissen gänzlich

Jetzt erst trefsen Berichte au» allen

Städten Indien« in Ealcutta ein. die

von den schrecklichen Folge» de« unlängst

gemeldeten Erdbeben» genauere Kennt-
niß gebe». Ganz besonder« schwer sind
die Städte Firozpur, Amritzar, Tartna,
Dehra, Dunn und Sriwargir heimge-

sucht worden, wo Hunderte von Perso-
nen unter den Trümmern der einstür-
zenden Häuser begrabe» und getödtet

worden sind.
Mit Rücksicht aus die gegenwärtig in

Oberschlesien wieder in bedenklichem
Umfang grassirende Genickstarre sind
die geplanten Uebungen de» sechsten Ar-
meekorps und die Ausstellung von Re-
serve > Truppentheile» ausgegeben wor-

den. Wie arg die Epidemie wüthet,

beweist z. B. der Umstand, daß von dem
in Beuthen stationirten dritten Batail-
lon de» Infanterie - Regiment» Keith
erste« Oberschlesische» No. LS nicht we-
niger al« 32 Mann an der tückischen
Krankheit darniederliegen.

In einer soeben bekannt gegebenen
Verfügung hat der Sultan die türkische
Anleihe in Deutschland, die zur Bezahl-
ung der Lieserungen von Kriegsmaterial
ausgenommen werden soll, gut geheißen.
E« heißt, daß.die türkische Regierung
K 2 schwere Feldgeschütze und fünf-
zehn Eenlimeter Haubitzen bei Krupp für
den Preis von tz7->,(xx> bestellt hat.

Ganz'Mittcleuropa leidet gegenwär-

tig unter furchtbaren Schneestürmen
und einer um diese Jahreszeit äußerst

her werden bi» zu neun Grad Kälte ge-
meldet.

wie in Schlesien, zahlreiche Opfer. .Alle
VorbeugungS-Maßregeln halsen nicht».

Annoncirt im ?Wochenblatt.'

41 // F Achtet darauf, daß
// von euch ge>

kauften Hüle vor-

< stehende Handels-
marke haben, da

q / / Garantie
des rechten Preises
und der herrschen-

vseschäftS?r«Sverkaus.
Die Seranton Carpet und Furniture Companie, Registrirt, gibt

das Geschäft auf und offerirt ihr seineK Lager von Fuhteppichen, Mö>
beln, etc., zu

bedeut ud herabges tzteu Preisen.
Jeder Artikel soll verkauft werden und wird mit deutlichen Prei-

sen versehen sein Berkauf jetzt im Gange. Alle Artikel werden ge-
halten, bis »erlangt.

Teranton Carpet und Furniture Co.
treoiftrir»)

Sto. ««« Laekawanna Avenue.

SerantanSgröftter Juwelenladen

A. ZL. Zkogers,
2>S Lackawanna Avenue. Trading S<ampS.

Trinkt . . .
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D Sager-Bier.

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.
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»A» Nord Siebente Straße.
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ÜW Lackawanna Avenue. und

Erinnert

G beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" x

eine der besten in der Stadt ist.

Spitzen-Vorhänge. Portiere uud Draperien.
Alle die reichsten Produkte dieser Saison in diesen HauSverschöne-

rangS-Linien find zusammen gelesen worden aus unserem zweiten
Stockwerke und geschmackvoll für Ihre Bequemlichkeit arrangirt worden.

Die Qualitäten find über der gewöhnlichen und die
Preis« mäßig

V711,1,14115 4 11°4M?1,17, >«

Fred. F. Lwdner,
da» jetzt litdftft»»d>i «>»e «'sie
Br«d- »»» S«che» -Bäckerei

lchle« deutsche« so»>,

»M» »«»» »»e»««.

lha». Lchadt, Sohn ». Schadi

Ähas. Schad! H Lro.,
Keuer, Unfälle und Leben«

verstcher«»,.

Mischter Drucker! ?Die
alte Deitsch« hen als gesaht, en Sprich-
wort wären Wohrwort. Ich glahb
«wer net, daß sell allemol zudrefst. So
fegt mer sor Insten»: .Was mer net
weeß, macht eem net heeß." Sell is

Dschäns wär sor eenig Ebber, schnell
reich zu werre. Mer sot ihr des Geld
schicke, se dät vun jedem Dhaler zeh
Sent alle Monet Interesse bezahle. Des

nertzwanzig Thaler Jnteress?kriegt un
des Kapital war als noch dort. Nie-

mand Hot ebbes vun scllem Konzern ge-

vescht, forschuhr zu gehe, un werllich
hen se ah noch eme Monet ihr zehe Bro-
zent Interesse kriegt. Nau war's ge-
pruhft, das Ding war sehf un ich hab
en Kerl gekennt, was dann grad finf-
hunnert Dhaler werth Stock genumme
Hot. Ich denk, ich brauch net zu sage,
daß er noch sellem nix meh vun seim

gute Weeze-Investment geheert Hot.
Grad so hen mir in unser Gegend en

ganze Haufe Leit, was zu sage Miteige-
thiemer vun dem

Hon^
Johr en reicher Mann zu werre, sell

gleicht en Jeder. Un wie dann emol en
Bäresell vollErz, was geglitzert Hot wie

Karfunkel unner ein Ofeloch, ime

kumme dät, daß grad mir do herum
die erscht Dschäns hawe sötte, goldene
Berge zu eegne. Wo sell Bärefell voll
Erz!» Herkumme, weeß ich net, awer
ich weeß, daß noch sellem nix meh is

Weil'» mit em Gold nix war, Hot
ebber mit Silwer angesange, Sell is

korz zu mache: ich kenn was
Crippel-Crick-Silwer-Stock billig ver,

kahfe. Ah en bar Schärs Texas
Kohleöl-Stock sen zu Howe sor en
Päckelche Duwack.

Sellerweg is es awer net juscht bei
uns, sundern iwerall in d'r Welt. In
die große Städt sen die Leit ken bisse!
schmärter in seller Lein, as wie bei uns.

Schmärte lewe vun d'r Dummheet vum
große Haufe. Weil nau for Jnstrns in
Neijork en Ton Kohle acht bis zehe

Fall drefft es zu: ?Was ich net weeß,

kenne fe sich mit alle Kohle, was se aus
ihrem Investment kriege. Des soll
bischuhr net heeße, daß eS do bei uns

Mit en hunnert oder gor mit en daused
Dhaler is do nix zu wolle. Meind sell!

Ich weeß net, eb ich so Leit bedaure

nieen, die alt Ruhl, mer sot kee Katz im
Sack kahfe, sot en bisse! besser beobacht
werre. Erscht sehne un dann glahbe.
Net en Jeder is zum Spekuläter gebore
un ah net alle Mensche kenne reich

er fegt: ?Was' Deines Amtes ne! Is, do
10ß Dei Vorwitz."

D'r Hansjörg.

Mle släMru?MMche«.

einem Meister Arbeit fand, einem
förmlichen Verhör seilen» des Altmei-

lande, Kunstwerke und Erzeugnisse des
Gewerdefleißes seltener Art, an Kir-

chen und Brücken oft Schlußsteine mit

einstigen Berühmtheit etwas behalten.
Der alte Roland inßerlin am Molken-
inarkte ist verschwunden, die Berliner

sten Friedrich It. 1448 verlustig ge-

schiedene Sagen knüpften. Auch das
Reiterstandbild des Großen Kurfür-

alterlicher Tracht darstellend. Andere
Dresdener Wahrzeichen waren der
schwarze Herrgott in der Kreuzlirche,
das Moritzmonument, auch Horcht ge-
nannt, der Hahn am sogenannten
Wendelstein der Kreuzkirche,der Queck-
brunnen und dessen Marienkapelle.
Nicht minder reich an Wahrzeichen war
Leipzig. Hier zählten das schon vor
der Mitte des Varizen Jahrhunderts
beseitigte Pöntermännel am Paulinum
und die Bilder in Auerbachs Keller zu
den bekanntesten. Halle hatte neben

Kopf an der alten Hohenbrücke, sodann
den rothen Thurm auf dem Markt-
platze, und endlich den Schellenmoritz
in der Moritzkirche.

Im westlichen Deutschland, in der
Rheinprovinz, ragte neben Köln beson-

bekannteste war; die damit in Verbin-
dung stehende Legende hat A. F. E.
Langbein in dem Gedichte .Der Kir-
chenbau in Aachen" poetisch behandelt.

Das älteste und eigenartigste Wahr-
zeichen Kölns, der Domtran, der Jahr-
hunderte in stoischer Ruhe der Fort-
setzung des Dombaues geharrt hat, ist
nicht mehr. Zahlreiche Abbildungen
aber haben das alte Wahrzeichen im
Bilde festgehalten. Ebenso berühmt-
Kölner Wahrzeichen waren die beiden
Rosseköpfe am Hackinay'schen Hause
am Neumarkt, die noch heutigestages
au» der Luke auf das Lebe» und Trei-
ben im modernen Köln hinabschauen;
ferner der Löwenkampf über dem Por-
tale des Rathhausei und der Gabbeck
(ein mit dem Uhrwerk de» Rathhaus-
thurme» in Verbindung stehender Kopf
eines bärtigen Mannes am Rathhaus-
thurm). Die Figur mit den ernstko-
mischen Zügen hat die merkwürdig»
Aufgabe, oie Schläge der Übr durch ein
hörbares Auf- und Zuklappen de»
Munde»>zUckbtgletten. Den Namen hat

erhalten, da» den Mund wett aufsper-
ren oder gähnen bedeutet.

Ein chinesischer Hau»-
Vater hat bei einer Volkszählung
In seinem Haus eine Anzahl von Stäb-
chen aufzuhängen, die angibt, wie viel
Personen seinem Hausstand angehö-
ren; lange Stäbchen bedeuten die
Männer, mittlere die Frauen und kurze
die Kinder. Bei der letzten Gelegenheit
vor wenigen Jahren wurden rund 420
Millionen solcher Stäbchen gezählt.

6 chnihek
Allerlei Zntereff«»te» »u» «llerlei De»

biet?Für Jede« et»»».

Der Pauperismu» von
England und Wales tostet die Ge-
sammtbevölkerung P 2.38 per Kopf im
Jahre.

Die Musik des Triumphmar-

sche» in Händel» »Judai MatkabäuS"
ist von der kaiserlichen Musikschule in

Kupferbergwerte flankn
dereinst in Irland in Blüthe und zwi-
schen 1840 und 1843 produzirte die
Ballymurtagle - Mine in Wicklow
County allein jährlich NXX) Tonnew
Kupferbarren.

Alle mohammedanischen
Glockengeläute, weil es die bösen Gei-

keine Verwendung.

»Ein prächtiger Dia-
mant,- den neulich die Kaiserin-

werthloses Stück Glas.
Spanien importirte letzte»

Jahr die Hälfte seines Kohlenbedarf»
aus England. Man erwägt dorten

machung der englischen Konkurrenz.
Mexiko macht riesig« Fortschritte

in der Herstellung von Waaren, wie

Mexikaner tragen amerikanische Schuhe
und Kleider.

Berittene Marinesol-
baten haben einzig und allein die
Ber. Staaten aufzuweisen. Zwölf
?Blaujacken" sind nämlich im Marine-
arsenal auf Mare Island, Kal., zwecks
Patrouillirung der Insel beritten ge-

macht worden.

ganzen Lande sind vo» der Nachricht
überrascht, daß Dr. Wiley, der Chef-
Ehemiker im landwirthschaftlichen Mi-

verschiedenen Medizinen bestehe». Sollte
es sich herausstelle», daß einige dieser
Jngndiciizen gtsundhcilSschädlich sind,

Daß der Besuch de« Kaiser» in Tan-

sen englisch-sranzösischen Pertrag vom
8. April l9t>4 so viel eingebildet, wird

die denkbar schärfste Kritik geübt, und

als früher nachdem der Sultan einen

sicheren und festen Rückhalt an Deutsch-
land gewonnen.


